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Auslaufen des Eckpunktepapiers / Schaffung bedarfsgerechter Angebote 

im Bereich der Sonstigen betreuten Wohnformen für UMA 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Rundschreiben vom 15.12.2016 (RS. Nr. 4-33/2016) haben wir über die da-

malige Verlängerung des Eckpunktepapiers zur Versorgung und Betreuung von 

unbegleiteten minderjährigen Ausländern (UMA) bis zum 31.12.2017 informiert.  

Das Ministerium für Soziales und Integration (SM) hat mitgeteilt, dass es eine 

weitere Verlängerung aufgrund der Konsolidierung der Situation nicht mehr für 

angezeigt hält.  

 

Inzwischen hat sich der Bedarf verändert. UMA, die bisher in Heimgruppen un-

tergebracht sind, verlassen diese inzwischen vermehrt und werden zur weiteren 

Verselbstständigung in den Sonstigen betreuten Wohnformen (Betreutes Ju-

gendwohnen, Jugendwohngemeinschaften) untergebracht. Der Bedarf an Plät-

zen für UMA in Heimgruppen geht zurück. Im Gegenzug steigt aber der Bedarf 

an zusätzlichen „Sonstigen betreuten Wohnformen“ gegenwärtig an.  

 

Der Landesjugendhilfeausschuss hat deshalb am 12.10.2017 die Verwaltung 

beauftragt, mit dem SM über die Rahmenbedingungen zur Erteilung von Be-

triebserlaubnissen, insbesondere für "Sonstige Betreute Wohnformen", zu ver-

handeln.“ 
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Diese Sonstigen betreuten Wohnformen bieten einen Betreuungsrahmen, der 

auf die Verselbstständigung abstellt. Während dieses Setting nach dem allge-

meinen Verständnis auch in dieser Phase noch stark auf die Vermittlung von 

pädagogischen und entwicklungsfördernden Angeboten ausgerichtet ist, bietet 

diese Angebotsform für bestimmte UMA, die bereits sehr selbstständig sind und 

einen vergleichsweise geringen erzieherischen Bedarf haben, eine Form des 

Trainingswohnens in einem speziell auf ihre Bedarfs- und Bedürfnislage ausge-

richteten Setting. 

 

Aufgrund des gegenwärtigen Bedarfs an zusätzlichen betreuten Wohnformen 

für UMA, sind wir mit dem Ministerium für Soziales und Integration übereinge-

kommen, bis längstens 31.12.2018, für die Sonstigen Betreuten Wohnformen 

für UMA bei Bedarf Folgendes angebotsbezogen per Auflage, ausnahmsweise 

zuzulassen: 

 

- Doppelzimmer (anstelle von Einzelzimmern) 

- „Akkumuliertes“ Betreutes Jugendwohnen (BJW): bis zu 6 Plätzen (anstelle 

von 3 Plätzen) 

- Jugendwohngemeinschaft (JWG): bis zu 6 Plätzen (anstelle von 4 Plätzen) 

- Maximal die Hälfte der Betreuungskräfte (VK) pro Team können sog. „ande-

re Kräfte“ sein (§ 21 LKJHG), die vom LJA angebotsbezogen zugelassen 

worden sind. 

 

Diese zeitlich befristeten Erleichterungen zur Erlangung einer Betriebserlaubnis 

entsprechen auch der dem Beschluss vom 12.10.2017 zu Grunde liegenden 

Intention des Landesjugendhilfeausschusses. 

 

Das Ministerium für Soziales und Integration und das KVJS-Landesjugendamt 

gehen davon aus, dass damit die zeitnahe Schaffung zusätzlicher bedarfsge-

rechter Angebote für UMA in diesem Hilfesegment erleichtert wird und damit 

UMA rascher die ihrem individuellen Bedarf entsprechende Hilfe erhalten kön-

nen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Reinhold Grüner 


